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v -■ .- Bei wiederholter Aufnahme unver¬
änderter Anzeigen entsor -chender Nachlag. - Anzeigen- Annahme : Für beide Ausgaben bis 18 Uhr
vormittags . — Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wirdkeine Gewahr übernommen . >-

Sor der Überreichung der Antwort.
- .. mz - Versailles , 12. Juni . Die Morqenblätter er
klaren bestimmt , die Antwort der Alliierten werde
spätestens am Freitagabend oder Samstagvormittag
überreicht . „Echo de Paris " belichtet , die alliierten
Delegierten bezeichuetew den gestrigen Tag als ausge
zeichnet. 'Es besteht völlige Eintakeit . An den wesent
lichen Klauseln des Vertrages werde nicht gerührt . Die
von Deutschland zu zahlende Aesamtschuld werde nicht
sofort festgesetzt. Die Oorp.uiisss <m des röparations
werde sich keineswegs in das innere  Budget Deutsch
lands zu mischen haben . Die Frage der Zu
l a s s u n g Deut sch lrndS z u in Völkerbund
wurde heute im Vierecrat erörtert . Frankreich wolle
Deutschlano nicht ausschließen . aber Clemenceau I-ep[te
fite französische These mit solcher Kraft dar . das Lloyd
George die Augen über die Gefährlichkeit seiner neuen
An,echt aufgmgen . Der Grundsatz der Volksabstimmung
m Oberschlesien sei angenonnnen und werde unter klar
umschriebenen Bedingungen st-ittfinden . Die Antwort
der Alliierten werde Brockdorfs keineandereWahl
lassen , als spätestens am 22 . Juni zu unterzeichnen oder
Deutschland den folgen der Kiindiquug des Waftonstill.
Landes auszusetzen . MarschallFoch und General Weygand
hätten crestern mit Clemenceau ii&er beu ctwarnen Vor
marsch  der alliierten Armeen gesprochen. Die allge
meme Ansicht sei gestern gewesen . Brockdorff sei
zu engagiert,  um zu unterzeichnen . Das jetzige
deutsche Kabinett werde in den ersten Juliwochen durch
ein gemäßigtes  u n a d I, ä n g i q e s Ka b i n e t t
mit E rz  b e r g e r belebt , der gewillt sei. die Bedingun-

-gen der Entente anzunehmen.

äuReifte Grenze  dessen gingen, was Deutschland er¬
tragen «nd «füll en könne.

Zur VcröfseM ^ hung des Fried ensstcrtravs in Amerika.
^ mz . Washington ^ 12.  Juni . Davr ^ sohn  vom
Morgan -Konzern erklaWOuar dem Ausschuß des Senats
für auswärtige AngelD ^ ^ ^ en, daß die K op «re de s
Ftrodensvertrag >̂ Mhm  durch seinen HUociö
Samont , einen der Finanzrate der amerikanischen Mie-
m-'nedelegatton . überbracht worden sei. Er habe diese

r ^ möhl w seiner Eigenschaft als Bankier , sondern
als Präsident des Noten Kreuzes  erhalten
und diese an Rott gesandt , weil er wußte , daß dieser
das Vertrauen der anrerikunischen Delegation besitze.
Tic Erledigung der Morgan gestellten Fragen nahm
wenig Zeit in Anspruch . Morgan erklärte nur . allge-
morn von in Amerika im Umlauf befindlichen Kopien
des Vertrages gewußt zu haben . Rott verteidigte
^.avidsohn und erklärte u . a., daß der Tert des Friedens¬
vertrages sich materiell nicht von den offiziellen Inhalts¬
angaben unterscheide , die bereits veröffentlicht worden
seren. Der Ausschuß hielt sodann ein ? geheime Sitzung
ab . Der New Porter Großbankier Vanderbilt erklärte
vor der Kommission des Senats ' üt auswärtige Be¬
ziehungen . der Gedanke Frankreichs und Groß-

sei der . daß die Vereiniaten Staaten
dre Ruckzahlung  der ihren beiden Alliierten wäh¬
rend des Krieges geliehenen Sumnten nicht verlan¬
gen  durften , da die finanzielle Belastung der
Vereinigten Staaten  in gleichem Maße höher
lern müsse , als sie später in den Krrra erncretreten seien.

An der Ostfro  n t sind angesichts der durch die Volsche»
wisten m kaum nennenswerter Wene drohenden Gefahr
nur die allernotwendig st cn Kräfte  gelassen
worden , alle irgendwie entbehrlichen Truppen befinden

auf dem Abtransport nach den deutschen Grenzen.
DoheStabe sind an die deutsche Grenze heranverlegt wor¬
den der Stab von Kaller  selbst angeblich nach
Krakau . Hohe Offiziers besichtigen die iw der Nähe der
r'kiutfchen Grenze bereits anqekomrnenen Truppen . Pol¬
nische Dörfer , die an der deutschen Grenze liegen , müssen
ms zu einem bestimmten Termin geräumt werden.
Truppenteile , die in der Ukraine abgekämpft waren , er¬
scheinen nach Wiederauffüllung und langer Erholungs-
zeit an der deutschen Grenze.
, ,P1Z- Berlin , 12. Juni . Bei der schlesischen Übergangs-
stanon der Haller -Transporte sind beunruhigende Nach-
richten eingetroffen über die Haltung der Polen.
Es sino dort V e r ! e h r s st o cku n g e n0 - - - - - - -- ... « v .. ein getreten . An
prt und Stelle wird der Beginn von r̂ ernd-
f -elrgkeiten  befürchtet . Die Nachricht werde schleu-
mast nachgeprüft , 7?aHe x von Verletzungen
öer Transportabmachnngen  durch die Polen
werden die weiteren Transporte nicht durchgeführt wer¬
den können . Bisher sind aww sichere Unterlagen für
solche Maßnahmen nicht gegeben ; die Transporte müssen
daher weitergeführt werden . sVergl . Letzte Drahtber .)
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Die Frist zur Unterzeichnung.
mz. Berlin , 13. Juni . Aiis Rotterdam wird qS-

meldet : Dem Nieuwe Rotterd . Courant " zufolge wird
der Antwortnote der Alliierten auf die deutschen Gegen¬
vorschläge die Mitterluni beigefügt werden , daß die
UnterbSndlungen nun beendigt sind und daß die Deut¬
schen innerhalb einer festgesetzten Frist , die bestimmt
mcht länger und vielleicht sogar k ü r z e r s e i a k s e i n e
Woche . Mitteilen müßten , ob sie unterzeichnen wollen
oder nicht . — Das Blatt meldet ferner , daß der Vertrag,
den Brockdorff -Rantzan erhalten werde , nicht d»r Ver¬
trag sei. wie er ihn wünschte.

Clemenceau verweigert weiter Deutschlands Aufnahme
rn den Völkerbund.

mz.  Rotterdam, 11. Fun,. „Nem Jork Sun" meldet ck'.S
Pans . Tlemenceau weigere ticb kurz anb
bu i, drg,  seine Zustimmung dazu zu geben, daß Deutscl--
lsnd rn ren Völkerbund ausgenommen werde.
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In Erwartung der Verbandsantwort.
, Elkrlin, 12. Juni . Nach einer Mitteilung der „Deutschen
Allg. Zta werden sich nrch den sozialdemokratischen auch die
bürgerlichen ' Mitglieder des Kabinetts vollzählig nach
W e - mar begeben, vnd dort die Antwort des Verbands ab-
wnrten . sobald diese -bekannt ist. wird , auch unsere Frie¬
de  n sa bo rd  n ung  von Versailles nach Weimar reisen und
dort m-t der AeichSre-gierung die Entscheidung über di-e
Strvunpnabme Deutschlands treffen . Zugleich wird dann die

" ?/ ? Ersam  m lun  g in Weimar zusaurmentreten
uns sich mit der fzrledensangelegenheit beschäftigen. Der Ter-
Z? bon bcm  Ae"punkt der Überreichung.de» reinblichen Bescheids av

Die belgischen Forderungen.
. ^ ™z- Trüffel , 12. Juni . In der Kammer gab der Minister
des Auswärtigen Lange eine Erklärung ab über das Ergebnis

m charis geführten Besvrechungen bezüglich der Revision
des Vertrages von 1839. Er legte dar . daß die Entscheidung
e-es Rates der Vier den belgischen Forderungen in
aHen Punkten gerecht  werde . Der Minister erklärt ",
dag ^ie Bevollmächtigten der Alliierten in Paris ihre Auf-
rneffiamieit , augenblicklich einzig und allein der Vorbereitung
dew rxriedcnsvertrages mit Deutschland zuw.mden.

Weitere polnische Rüstungen.
M2. Danzig , 12. Juni . In einem Funkspruch

aus Warschau an die polnische Militärmission in Paris
werden mittels SonderznqeZ 10099 Gasmasken
sowie > Mauser - und Mannlicher -Patronen verlangt.
Ferner wird die Absendunq von Artillerie verlangt . An
den Staatspräsidenten der polnischen Republik Pade-
rewski , in Paris erging die Weisung , den alliierten Re¬
gierungen und Marschall Fach die Bitte des Kriegs¬
ministeriums zu übermitteln , daß Rumänien den Auf-
trag erhält , eine bestimmte Anzahl russischer vollzähliger
Dreizollbatterien von dem dort verbliebenen Material
sowre wenigstens 3099 Schuß pro Geschütz an die Polen
abzutreten . Die Angelegenheit sei dringend wegen des
langsamen Eintreffens der französischen Artillerie.

Bethmann Hollweg über den Vormarsch
durch Belgien.
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mtf  Ä [^ n, Bescheids ab. Man rechnet dafür frühestens
S 1E-“ 9, ' lt aller nicht ausgeschlossen, daß sich.die Über-
.. .chi.ng w e >e n tl i ch verzögern  und sogar erst in der

kommenden Woche « folgen wird. '

®tc Nationalversammlung.
<rs- ®er ^.n' k3. Juni . Aus Weimar wird gemeldet:
Die Nationalversammlung wird , wie der Vorsitzende des
sozialdemokratischen Parteitages Lobe in der gestrigen
Sitzung des sozialdemokratischen Parteitages mitteilte
am M o n t a g zusammentreten , un : zu der Antwort d-̂ '
Entente auf unsere Gegenvorschläge Stellung
zu nehmen.

Graf Bernstorfs in Weimar.
Berlin , 12 Juni . Boc -chaiter Graf Hern-

L ° 5 ' f'  der Chef der Geschäftsstelle des Auswärtigen
Amts für die Frledensnei -handlungen begab sich heute
Ä 2vT- fr Wn Legationsrat Dieckhoffund Attache Prmgsherm begleitet.

. Das Schicksal Tirols.
Wien, 12. Juni . Von der größten Bedeutung ist die Er¬

klärung des Stckitssekretärs des Äußern , Dr . Bauer,  in
der Nationalversammlung , drß die deutsch-österreichische
Negierung Italien einen festumgrenzteu Vertragsentwurf
unterbreitet Hube, nach dem Deutschtirol  zwar staats-
recktllch chrch wirtschaftlich bei Deutsch-Osterceich bleiben , aber
ml . t att neutralisiert  werden solle. Dr Bauer
erklärte , es wäre der italienische.! Regierung bisher aus
Grumen , die ec achte und verstehe, nicht möglich aewesen, in
unmittelbare Verbindung mit. Deutsch-Lsterreich einzu-
Eeten . Dies bewerfe zum mindesten der Umstand, d-iß die
.tallenische Regierung die Wiener Regierung wissen ließ , aus
welchen Gründen sie -auf den Vertr .rgseatn >urf noch nicht
ernping. - 7 v

Innsbruck , 12. Juni . Die ganze Presse Tirols ist einig
in der Überzeugung, nicht in die Abreißung Südtirols einzu-
wrllrgen. Aus Südtirol kommen Trkl^r^nasn des u n b e*
dingten Ausharrens  bis zur Vereinigung mit Nord¬
tirol . Eine allgemeine Landestrauer  soll angeordnet
worden sein.
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&S. David über die Frage der Unterzeichnung.
.. ^ ersailles , 9. Juni . (Wolfs.) Der Berliner Beiicht-

ttstatter des „Temps wurde von Dr . David  empfangen,
j, ™ erklärte ihm. es gebe innerhalb des deutschen Kabinetts
-einerlei Meinungsunterschiede über die F - rge d»r Nicht-
vnterzeichnung der gegenwärtigen Friedensbedingungen.

Dov:d cktigte: „Wir alle verstehen, was die Versailler
iMedenSbedingungen für uns bedeuten. Wir wissen, daß wir
vns den militärischen Maßnahmen Her Entente nicht widec-
Vbnckonnen ; aber andererseits wissen wir auch, daß nun das

Volk nicht vernuLlcii kann, und daß dw Entente unter
ren augenblicklichen Umständen ihre Bedingungen nicht „e-
^lltsirm anfzwingen kann. Wenn wir unterzeichnen, ver-
urte-Ien wrr uns nnd unsere Nachkommen zu länaer -o
«ria 'rerei : wenn wir nicht unterzeichnen, dann werden die
^ockade und andere Maßnahmen der Entente unfeblbar Un-

Die südslawischen Ansprüche auf Klagenfurt.
mr. Spittal a. Drau , 12. Juni . Bisher leisteten die

ivi 'slawischen Truppen dem Befehl des Prrrser Vieoeo- its,
das Klagenfurter Becken bis zu einer genau bezeichn-ren Linie
zu räumen , keine Folge.  Vielmehr versuchten Sie
südslawischen Vertreter die Kärntner Unterhändler zur Unter¬
zeichnung des WoffenstillstckndeS zu zwingen, welcher Klaoen-
furt in südslawischeGewalt bringt . Die Kärntner Unter¬
händler kehrten am 28. Mai aus Koatudurg und Laibach
zuruck, nachdem die Verhandlangen als ergebnislos  ab-
gebrochen worden waren.

in z-  Berlin , 12. Juni . In dem heute erschienenen ersten
Band seiner Betrachtungen zum Weltkrieg
schient Bethmann Hollweg  über den Durchmarsch
durch Belgien:  Unsere Militärs hatten nach meiner
Kenntnis seit lan-aem nur den einen Kriegsplan , der aus der
untrüglichen und unbetrogenen Voraussetzung basierte , daß der
Kr -eg für Deutschland eftr Zweifrontenkrieg  sein
ll̂ rde.. Der Kriegsplan war : schnellste Osf-ensive -Rn Westen
und wahrend ihrer ersten Dauer Defensivstellung der deutschen
puppen im Osten. Erst nach dem erhofften Gelingen f
Westoffensive sollte ein Angriff größeren Stils auch im Osten
ernsgtzen. Nur eine solche Strategie schien die Möglichkett ;u
otetenA,r-PI ^ ' ndlrchen Übermacht  Herr zu werdm.
Zum Mucken der Westoffcnfivegehörte aber nach militärischem
Urteil zwingend der Lcrn .arsch durch Belgien . Die politi-

\ nb ^ t rischen Interessen  stießen hart
aufeinander . Das Unrecht .regen Belgien lag auf der
Dw aUgemcine polltisthe Form des Unrechts war zu begreifen.
Der Ebef des Gon-ero.lstabS. General Moltke, verschloß sich
keineswegs diesem Gedanken, er erklärte aber einen mili-
L° F.U <it ca S.früng  für absolut notwendig .̂ Ich habe meine
Ansicht der semigen anpassen müssen. Für jeden auch nur
einigermaßen nüchternen Beurteiler lag die ungeheure Ge-
rahr des Zweisronten Ir teg s so nackt zutage , daß es
eine untragbare beraniWortung gewesen wäre , von ziviler
Seite aus den nach allen Richtungen durchdachten und als
zwingend bezeichneten militärischen Plan durchkreuzen' zu

wendig erkannten Entschlusses gewese« . Unseren ' Notst̂ d
"l -r der leugi.e-i. der d-e Augen vor den militärischen

^atiachen böswillig vei schließt. Um unser Unrecht in Ab̂ de
zu stellen, fehlt es noch heute an -chlüssigen Unterlagen.

Der Aufmarsch der Polen!
Herr v. Bechmann über den angeblichen

Kronrat.

Wfcii herbeiführen , die "das Ende de7 ' euröPärchen
^ »bilisatron  bedeuten könnten," Zum Schluß erklärte

Berlrn , 12. Juni . Von der H i l l e r s che n Armee
hat auf dem D u r ch ut a r,s ch, 'd ir r si Deutschland
die 1., 2.. 3., 6. LehrdivisionVdwi : die Hälfte der 7. Divi-
sion polnisches Gebiet erreicht . Mit den Transporten
der letzten Tage sind auch die T .1 n k q e s chw a d e r der
einzelnen Divisionen durch Tenrichlnnd gekommen . Pol¬
nisches Gebiet haben bereits etwa 72 Einheiten dieser
Waffe erreicht , von der wir in Deutschland bekanntlich
außerordentlich wenig zur Versügung haben . Die Polen
befinden sich, wie die „Tägliche Rundschall " meldet , i n
vollem Aufmarsch gegen Deutschland,  und
zwar alle verfügbaren Truppen der auf 390 099 Mann
zu berechnenden Streitkcäfte . denen die 50000 Mann
der Deutschpolen in der Provinz Posen zuzurechnen sind.

Dz . Berlin , 12 Juni . Der fcnhere Reichskanzler von
~ V 9 m a n n Hollweg  macht in seinen Mitteilungen zum
Wellkriege, deren erster Band in den nächsten Tagen im Ver¬
lag von Reimar Hobbing erscheinen wird , über den anaelstilben
Kronrat vom 5. Juli 1914, auf den die Legende d- n Urwrun -,
des Krieges zumckfi'hren wollte, folgende Mitteilungen : Am
5. Juli >914 übergab Graf Szöghenyi  nach einem Früh¬
stück an der kaiserlichen Tafel dem Kaiser ein San

Kaiser Franz Josephs  mit einer Denk¬
schrift seiner Regierung. Die Denkschrift entwickelte ein um.
fangreiches Balkanpwgramm auf lange Sicht , das den russi-
scheu Planen mit kräftigen diplomntsscheu Aktionen entaegen-
reten ,vllte. Gegen das feindliche Serbien und zum Ersatz

sur oas unsicher gewordene Rumänien wollte diese Politik sich
auf Bulgarien und auf die Türkei  stützen . Das Zie'
wa/ ein Serbien ausschließender Balkanbund
unter der Ägide der Zentralmächte . Daß Ereignis in. Syc»
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fetoo wurde als Beweis dafür he ränge;og-n, daß der Gegen¬
satz zwischen Österreick-Ung-.rn und Serbien unüberbrückbar
geworden sei. Das Hurcksck,reiben fotzte die Gedanlengänge
der Denkschrift kurz zusammen und wies darauf hin, datz tri
Friedenspolitik  der Machte bedcobt wäre, wenn dre
Agitation in Belgrad ungestört fortlebe. Der Kaiser  batte
Heide Schriftstücke mit dem Bemerken in Empfang genommen,
daß er erst nach Beratungen mit seinem Reichskanzlerant¬
worten könne. Am Nachmittag desselben 5. Juli empfing de,'
Kai!er mich und den Unterstaatösek-etär Zimmermann, der
den damals beurlaubten Staatssekretär v. Juaow vertrat, im
Park deS Neuen Palais zu Potsdam. Eine andere Person
war nicht zugegen. Von dem Tenoc der österreichischen Doku-
jmente, deren Abschrift Herrn Zimmermann mitgeteilt worden
war, hatte ich vorher Kenntnis genommen Nachdem ich über
ihren .Inhalt referiert hatte, erklärte der Kaiser, er könne sich
über den Ernst der Lage,  in die die Donaumonarchie
durch die grotzserbische Propaganda gebracht sei, keiner
Täuschung hingeben. UnserS Amtes sei es aber nicht, dem"

*Bunccsoenrssen zu raten, was auf die Se âjmioer Bluttat 'zu
tun sei: darüber müsse Österreich-Ungarn selbst befinden.
Direkter Anregungen und Ratschläge sollten wir uns um so
mebr entbolten, als wir mrt allen Mitteln dagegen
arbeiten mützten,  daß sich der österreichisch-serbische
Streit *u einem internationalen Konflikt aus-
wachse.  Kaiser Franz Joseph aber müsse wissen, datz w-r
auch in ernster Stunde Österreich-Ungarn nicht verlassen wur-
3>i>n Urcker eigenes Lebensinteresse erfordere die unversehrte
Erhaltung  Österreichs . Bulgarien heranzuziehen er¬
scheine ik.m gut, doch dürfe Rumänien dadurch nicht vor den
Kopf gestoßen werden. Diese Ansicht deS Kaisers deckte sich
mit meinen eigenen Anschstnungea. Nach Berlin zurückge-
kebrt, empfing «ch den Grafen Szöghenyi und erklärt: ihm, da,z
der Kaiser sich der Gefahr der. v a n s l a w rst , sche n und
grotzserbischen Provaganda  nicht verschließe. An¬
gesichts der Haltung Rumäniens und de: Bestrebung: , . die
einen neuen Balkanbund gegen Österreich-Ungarn zustande
zu bringen suchen, würden wir die österreichischen Schritte zur
Gewinnung Bulgariens fiir den Dreibund unterstützen, und
in Bukarest würden wir uns im Sinne einer hundesfreund¬
lichen. Dirigierung der rumänischen Politik bemühen. Zu den
zwischen Österreich-Ungarn und Serbien schwebenden Fragen
könne der Kaiser kerne Stellung nehinen. da st- sich se-ner
Konipetenz entzögen. Kaiser Franz Josevh könne^rch aber
darauf verlassen, datz der Kaiser im Einklang m,t der Bun¬
despslicht und der alten Freundschaft treu an der Seite Öster¬
reich-Ungarns stehea würde. Am 's. Juli begab sich der Kaiser
-auf die N o r d I a n d r e i s e und beantwortete am 14. Juli
!von Stockbolm das Handschre'ben des Kaisers Franz Jo;eph
än gleichem Sinne . Ern K- onrat ist nicht abge-
Lalten worden.

I Deutschland.
Die rheinischen Truppenteile gegen die Rhein-

republik.
mz.  Berlin , 12. Juni . Der Korpssoldaienrat des achten

Skvm.eekcaps erhob in einem Schreiben an den Reichspräsi¬
denten im Auftrag aller rheinischenTruppenteile, die seit
Besetzung der Rheinlande durch unsere Gegner in Osnabrück
ihre zweite Heimat gefunden haben, scharten  P ro t e st
gegen die Errichtuirgeiner Republik im Rheinland.

Die Freiwiliigen - Verbände und die Unab¬
hängigen.

mz.  Berlin , 12. Juni . Wie die ..B. Z. a. M." erfährt,
baben die Verhandlungen  zwischen den Unab¬
hängigen und den Freiw >lligen - Veroänden
einen größeren Umfang  gehabt , als aus den Mit¬
teilungen Noskes Es dem Parteitag in Weimar hervorgcht.
Sie haben sich auf die gesamte Reichswehr  erstreckt
und bereits vor mehreren Wochen eingesetzt. Dae Beaus-
traoien der Unabhängigen eckklürten den Führern der frei¬
willigen Truppen, datz das Kabinett Scheidemann sich nicht
mebr lange werde halten können und datz die Unab¬
hängigen dann die Regierung übernehmen
würden. Eine Regierung der Unabhängigen müsse stch genau
wie jede andere auf eine m , l : täri  sche Macht stützen, um
die innere Ordnung aufrecht zu erhalten. Organ,satwa und
Rechte der freiwilligen Truppen würden unangetastet blerben.
-r>ie von den Unabhängigen ins Vertrauen gezogene M-Iitar-
Personen verlangten, datz ihnen die in Aussicht gestellte Zw
sage schriftlich gegeben würde, was die Unabhängigen aber ab
lehnten. Die Führer der freiwilligen Truppen haben die
Verhandlungen mit Wissen und Billigung des ganzen Kckr-
netts weitergeführt, um über d-.e Pläne der Unabhängigen,
aus etnen gewaltsamen Sturz der Regierung,
der für die allernächsten Tage in Aussicht genommen war.
Genaueres zu erfahveii.

Wresvaoener Tagmarr.
längere Ansprache, in der er eine > Rückblick auf die alte Uni-
veisität warf, die nächst der Heidelbergerdie älieste Urnoersida.
Deutscklands sei. Nun sei nach tausenoiahrigem Schlummer
die Urävcrsitäl zu neuem Leven erwacht.

Zur Beisetzung Rosa Luxemburgs.
Berlin, 12. Juni . Die Beisetzung der Leiche der Frau

Luxemburg in Friedrichsfelde erfolgt am Freitag,  t -me
Anzahl von Rednern werden Gedächtnisreden halten. Der
Beerdigungsausschutzhat sich dem Reichswehrministergegei>
über Verpflichtet, für die Aufrechterh-altung der Ordnung und
-ür die Sperrung zu sorgen. Es soll eine Arbeits - un«
Berkeh rSruhe  auch für Freitag wieder einsetzen. D'.e
Kommunistische Partei will sogar versuchen, durch ihre Organi-
ationen im ganzen Reiche für den Freitag die Arbeitsruge
zu verkünden. m

mz.  Berlin , 13. Juni . Die Mehrzahl der Großen Berliner
Straßenbahn hat sich laut „Voss. Ztg." dahin entschieden, datz
die Arbeit aus Anlaß der Beerd-gung der Fm Luxemburg
heute nickt ruhen soll. Der Stcaßeabuhuverkehr wird also
den ganzen Tag ununterbrochen durchgeführt werden.

Die Sozialisierung der Arost-Berliner Straßenbahnen.
Berlin, 10. Juni . Die Besprechungen, die heute mittag

mit dem Zweckverbandsausschutzund den Vertreter̂ der
Grctzen Berliner Straßenbahn wegen der libernahme des
Unternehmens auf die Stadt Berlin im RackaMstattgenrnden
haben, sind abgebrochen worden. Sie weäWWam Donners¬
tagvormittag-» rtgesetzt. Eine Neigung zum Nachgebea rst
vorläufig au, keiner Seite zu ^ kennen. Die otaM '̂ crlm
»liefet für das Unternehmen 100 vom 100, wah¬
rend die Grotz-Berliner untF l '̂ von 100 nicht berabgehen
zu Können erklären. Ein WM ich dieser Gegensätze durfte
kailm zu erwarten sein.

Ausland.
Reue Kampfe im Baltikum.

mz.  Stockholm , 7. Juni . Nach dem offiziellen estnischen
Bericht vom Mittwoch daup.cken an der Front von Gatschina
während des Dienstags die heftigen Kämpfe  an , m
deren Verlauf die Esten 15 Maschinengewehreund eine An¬
zahl Gefangene ,rahmen. In Richtung Luga bemächtigte sieg
eine Abteilung des Nordkoeps »es Bahnhofs Bmefersay an
der Linie Pskow-Luoa und erbeutete drei Kanonen und drei
Maschinengewehre. In Richtung Bactsier fanden we-ter
heftige Kämpfe statt bei den Städten Bolk'nia, Malma und
Vosnika. Auf der Südfront versuchte deutsche Landlvehr bei
Afesbegen mit allen  Mitteln den Feind von Riga nach Osten
zurückzuwerfen; ec rückte gegen unsere Limen vor Das
Nordkorps hat sich in Richtung Gntschina der Dörfer Udopbla,
Padisa und Thiskovitsi bemäcktigt. In Richtung Olchow
dauern die Kämpfe an. In Richtung Ontreve verjagten dre
Esten den Feind aus Kodschanka und rücken vor.

Unruhen auf Malta.
mz.  Amsterdam , 12. Juni . Reuter meldet aus London,

dcch in Malta  wegen der dort herrschendenArbeits¬
losigkeit  und der Verbreitung des nickt den Tatsachen ent
sprechenden Gerücktes, datz die Universität von Malta anfge
boben werden solle, Unruhen ftattgefnnden haben. Militär
mußte zur Hilfe gerufen werden. Es find auch Verluste
au Menschenleben  zu beklagen, aber man nimmt an,
daß tue Ordnung seitdem wiederheroeftelltist. Nach späteren
Meldungen sind bei den Unruhen in Malta vier Personen ge¬
tötet und acht verletzt worden. Marinetruppen sind gelandet
worden, um gegen die Ruhestörer vorzugehen. Die Lage hat
sich etwa? gebessert.

Serbien und Italien.
Wien, 11. Juni . Aus Belgrad  wird gemeldet' Durch

eine Verfügung des Finanzministers und des Handels-
mimsterS soll jede Handelsbeziehung mrt
Italien abgebrochen  werden . Me italienischen Sen¬
dungen sind von den südslawischen Bahnhöfen zurückgMiesen.

Rußland.
mz. Amsterdam, 12. Juni . Eine brahtkdse Meldung aus

Moskau vom Montag besagt, dir Sowsettruppen haben die
Lena - Goldfelder  in Sibirien beseht.

Lebt die Zarin noch?
mz. Christiania, 11. Juni . (HabaS.) Bei seiner Durch¬

reise durch Bergen erklärte ein Offizier des ruffi,ch:n Großen
Hauptguartiers, der als Gefangener rn Deutschland geweilt
batte und sich nach Murmansk beg.w, einem Redakteur der
Bergener Zeitung, der Prinz  v o n H e s s e n,  ein Bimder
der Zarin, habe ihm im Läufe einer Unterhaltung versichert,
tie Zarin lebe  und habe auS der Gefangenschaft an ihren
Bruder vor einem Monat einen Brief geschrieben.

Telegraphistenstrelk in Amerika.
me. Amsterdam, 11. Juni . Reuter meldet aus New

York, datz ein das ganze Land umfassender -streik der
Telegraphisten  fiir heute anges:tzt ist, um die Ausmeck-

Die Tondichtung „.Zarathustra" von Rick). Strauß gelangte
lm Ertrakcnzert des Kurhauses  am Donnerstag zur
wiederholtenAufführung. Sie bedeutet immer eine Art must-
kelisches Ereignis . Schon äußerlich: ein Werk, welche« dem
Zuhörer eine ausgeschlagene halbe Stunde Onhestermustk zu¬
mutet, — ohne jede Pause , und ohne daß das zugrunde
lieaende poetische Programm, wenigstens für den Laien enie
absolut sichere We-gesührung abgibt. Datz das Interesse tru¬
deln vom ersten bis letzten Ton unentwegt ge-spannt bleckt,
svricklt am besten für die Bedeutung dieser Partitur , die auch
rn technischer Hinsicht ein Wunderwerkan Fein- und Klein-
avbeit darstkllt. Herr MusikdirektorSchur . cht und die
keinen Absichten und Winken verständnisinnig folgende Kur-
ka pelle  wußten das merkwürdigeKlanqgedicht in der rech¬
ten Weise „ledig" zu mach.en. Nur die .Haupt-Richtlinien: zu
motzartiqcn Steigerungen wuchs gleich die Einleitung und ,i>
kräftigen Kontrasten das pathetische Allegro empor; wahrendI1My*v •• Ol Um. . WI*v . I . * v I J '-zp : „
bet  religiös anmut -en!>e in rul)î t Bren^
reich austönte ; nächst der grüblerischen Fuge . von den Wissen
schäften" und dem frisch ausblühendenLeben ,m „Genesungs
Teil war eS dann besonders wieder das dithhrambisch auf-
-rauschende„Tanzlied", das in keinem fortrechendenvhythnn-
zchen Schivung die Phantasie mächtig cmregte; aber der ercht
•jvnb grandios durchgeführteSchlußsatz „DaS Nachtlied gibt

wohl an glänzender Wirkung kaum etwas nach. Der im¬
posante Tonschöpfung und di« imponierendeorchestrale Wreder-
«abe hielten sich die Wage! ,

Der zu solistischer Mitrvirkang angeknndigteGeiger Herr
ÄLon Z i g h ö r a erwies sich bei näherer Besichtigungals zum
französischen BcsatzungSkorpS gehörig. Er versucht« sich mit
kwr lViolnickonrert von Mendelssohn: «in Geiger von sprühen»

Abend-Ausgabe . ErsteS Blakt. Vft* «58.

samkeit Wilsons dadurch zu erregen, daß sein täglicher Kabel.
Dienst unterbrochen wird.

Die Bombrnattentate in Amerika.
mz.  Amsterdam , 12. Juni . Tue englischen Blätter vom

10. Juni veröffentlichen eine Reutermeloung au- Eber,
lestcn (Virginia ), tcß sich bei der Untersuchung,derwercker-
zweigten Bombenvecjck'wörung ergab, datz u b e r 18 0
Städte 'n Westvivginier von den Terrorrsteufür-Bomben»
attcntate in Aussicht genommen sind.

England.
mz . London , 11. Juni . (H.was .l Nach Z.eituncisbe»

richten wird die neue britische ^ nlelhe  eine
Neuerung in der Finanzqe 'ch'.chte Eilands dar .tellsn,
nämlich eine jährliche Ziehung non Tltres , ûr welüie
die Inhaber eine Bonifikat '.on. den sogenannten
Redemption With -Bonus , erhalten , eine neue Nezerch.

^""Jm ^Unterharlft Erklärte der Ministe: für die NahrnngS-
mittel Roberts,  datz sein Ministerium zum mindester den

adcn Winr:r üb:: noch bestehen bleiben müsse. Es )eikommendenzdul« - ----- - - - - - ■„
zwar keine Knappheit an Lebensmitteln zu b-ru.chten — ab-
oeseben von Fetten aber dre PrerSfrage  werde
Schwierigkeiten machen. Im Speckhandels.̂ n sthon bedenk¬
liche Svekulationen w rhrznnehmen, und ,o beabstchtige--^
alles Nötige zu veranlassen, um eine strenge Preiskontrolle
durchführen zu können. _ /
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Wiesbadener Nachrichten.
Amtliche Beratungsstellen fstr Kriegsbeschädigte?

Man teilt uns mit: Eine für die Krieysbeschäd'gten außer¬
ordentliche nützliche Einrichtung dürfte in getroffen
werden Das Versorgungsamt in Frankfurt a. M. hat. insobge
^ günstigen Aufnahme die die Aufklärungsvortrage des
-äerrn ^ t. 'in den Kreisen der Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
testnehmer gefunden -haben, dem Krieqsmmcher'um borge,
schlagen, amtliche Beratungsstellen für v'« Kr,essbeEadigten , pterm
nach dem Muster der Auiklärungsvortrage für die Hauptorte Mftclüe
der Landkreise(Wiesbaden-Land, Untertaunus- und Rheingau-
kre-sl einzurichien. Die Beratungstage sind allmonatl ch ein-
mal' geplant. Außer der praktisch zu leiden Arbeit (Ent-
geaennähme von Slnträgen nsw.) soll mündliche Beratung uns
^ufTaruna ermöglicht werden. Da drrE Veknnnbwerden der

ück nickt immer prompt ermöglichen läßt, so ist es zu bearu.
ßen wenn die Kriegsbeschädigten durch dre etngerichteten Äuf-
Uunasvrrträgeauf schnellstem Wege über alles Wissenswerte
laufend unterrichtet werden. „ t . . . . . . . .

Biel« der Kriegsbeschädigtensind übrigens infolge der
vberstürzlen Demobilmachung von ihren Truppenteilen nicht chklstie
belehrt worden, wie und auf welche Art und Weise sie ihre , dein
Versoraungsarspiüche geltend zu machen haben, und waS für trb, w
bc c [[ef an Rente, Teuerungszulagen ustv. m Betracht kommt, mpen
ir.; ist duker von den Interessenten dankbar ausgenommen mb no
werden daß Serr Steindorf sich in den Dienst der berechtigten
Ansprüche der kr st gsl «schädigten Kameraden gestellt hat und
ihnen in uneigennütziger Wecke mit Auffchlutz und Rat an
Hand geht So fanden auch die Vorträge im Untertaurius
kreis, wie uns von dcrt geschrieben wird. d«S tr« iteste Jnter^esse Am 4 Juni fand m Idstein und cnn 11. Juni 1919 tn
Laraenschwälbech ler 10. und 11-
Kriegsbeschädigteüber das Thema «Was müssen Kriegs!
schädigte über ihre-Versoogungssache wissen? mit anschlietzen,
BcratunaS» und Auskunftsstunde statt. Redner warwie >eit
her Herr W, Steindorf, Vorstand der Bersorgungsabteckung
beim°Kontrollamt in Wiesbaden 1
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' ' " über die en da ü l t i g e E i n r i cht u na der eingangs er¬
mähntes amtl,i < en Beratur . gssti . nden  ̂ergeht
gegebener .Zeit durch die Presse nochwertere Mitteilung.

z>»

— Lebcnsmittelverteilung. Der in dieser Woche zur Ve
teilvng kommende. Maisgrietz  ist teils hell, teils dunkelZ
Je eine gesonderte Wochenverte,Iunqfiir die b- -den Eĵ eßl
scrten li- tz sich nicht ermöglichen, weil die dem Magistrat von
L . s-^nzostscken Behörde überwiesenen Mengen zu gering, lgrmeii
waren'" ES besieht daher kein Anspruch auf Lieferung ein« « »,,
bestimmten Ware Tie Kleinhändler können vielmehr nur ßen,
die en-ge Ware abgeben. die ihnen zur Verteilung uberwrese- ,u
lst - Êntgemn bet  Angabe im Wochenverteilungsplankom «tden
men am ^ amstcg als Fleisch:rsatz in den Metzgereien nicht ->Me
re Bohnen sondern Bohnen und Erbsen  zur Ausgabe, «ine
Ai,sv"uch aus Lieferung einer bestimmtenWare besteht nicht,- )}Kn  j,
R« Metzgereienkönnen nur diejenige Ware abgeben d.e ckne-,
zur Verteilung überwiesen ist. Die Bezugsscheine dafür können, _ §
mm den Großverbrauchern(Hotels usw.) von Donnerstag dies«
Wecke ab beim Lebensmittelocrtei-lungsamt für Hotels m
ehemaligen Museum in Empfang genommen werden. J ti» ei,

— Die Spargel - und Frühobstpreise sind weiter rm Ruck-,» ĵ $
vear'-fsen. Heute morgen konnte man an vielen Stellen.»

n ŝbesondere mn städtischen Marktstand Spargel 1. Sorte fürI
60 Vt vro Pfund erstehen, frische Erdbeeren sind letzt schon
überall zu 3 M , 2.80 M. und sogar zu-2.50 M pro Pfund er-
bältstch, ŵährend Kirschen den letzttägrgen Preis von etwr
3 M pro Pfund noch behaupten.

dem romanischen Temperament, das aber noch der weiteren
künitlerischen Abklärung bedarf, damit das Spiel sich iiicht ni
Aufgeregtbeit oder Unruhe verliere. Die Mendelssohnscheu
Allegros wurden da leicht zu Zigheraschen Prestissunos, und
um so mehr als der Ton noch etwas klein und einfarbig ist,
mußte der Bortrag in Hinsicht der PhEerung und der
virtuokrn Feinheiten manches an L-eutuchkeit und Älarheit
einbützen. Für das „Andante", hätte man noch mehr innige
Versonnenbeit gewünscht: sie wurde indes durch falonmatzige
Eleganz erseht. Eine seltene technische Firsingerigkeit uns
Behendigkeit leuchtet aber aus Herrn Z'gh- rar -Lpiel unver-
kmvbar'-bervor und gewann ihm vielseit-ges Interesse.

Zum -Schluß des KanzertabendS wurde das Vor,piel zur
Over'. Die Gezeichneten" von F. Sckreke-- wiederholt. Tiefere
Saiten des Gemüts hat die Musik wohl ,kaum geweckt. Die
Moli": entbehren jener greifbaren Plastik, durch die uns
R Wagner und zum Teil auch R. Strauß verwöhnt haben;
u-.d die unmittelbare Nähe von des letzteren farbenfunkeln-
dcm ..Zarathustra" mochte es auch verschulden, datz die kolo¬
ristischen Reize de? Schrekerschen Werkes, die beim erstenmal
so übcrra'chten, diesmal etwas matter erschienen. Immerhin
verieblie die Neuauffiihrunq auch jetzt n'cht ihren effektvollen
Eindruck. Das Konzert war nur schwach besucht, aber der Bei¬
fall für alle genannten Darbietungen um so stärker, O. D.

2(us Aunst und Leben.
C. K. Der „rote Star ". Der berühmte russische Bassist

Schakjapi '. wird auch von der Sowjetregierung in ,einen
Lentlmgen gewürdigt und ist der gefeiertste Sänger, dem das
bolschci'nistiiche Publikum in der Petersburger Oper Beifall
zujnbelt. Den „roten Star " nennt ihn der englische Kapell
meister Albert Cuates, der eine Zeitlang unter der gê enwäcki

una Kapellmeister an der Petersbiwger Oper war
und ietzt nach' England zurückgekehrtv\t._ „©ĉ Ippr_

- - - i tote je", berichtet er. „Obgleich d>e Russell» ^
verhungern. Hetzen sie d̂ocĥ ch' Musik, und so wird der Ö̂ jKarf.
Bassist mit Auszeichnung behandelt. Er bekommt em nomvI -
nclle§ Gebalt von 18 000 M. im Monat; aber b-imit ^ >st« | c,ne
sich"aegenwärtig in Rußland nicht diel Sprung- machen. JL kpber
bekam ein nominelles jährliches Gehalt von 240 000 M. U^llun-
von Sparen war doch keine Rede, denn ein Paar Lckuoe r l«n jz
meine Frau kosteten 2400 M. Schal,apin hat letzt eine be,n,- j,
dere Bovliele für die Redekunst in sich entdeckt.^ Er ba.t;sr.e Vor-Ueie rur oie i» , ‘-r -
für einen glänzenden öffentlichenRedner, aber iernc Freund« ,
s ch, '" __ » „San w >>a ,n-t einckM» ^luck̂ ibm d̂ auszureden. d̂ nn beim Redew ist es Mit e.n« ^
scheinen Stimme allein- nicht getan, man mutz auch euvas f  Wit« ,
sage» herben. Scha-ljapin jedoch ist außerhalb seiner Kunst ei» m>em-
reckt« hnlî Mensch este! wie ein Kind uns ohne grotz
Gc-stesgaben. Seine Freunde niöchten den Sänger gern au» ^
den traurigen russiscken Zuständen befreien und, auf irgend dj. ^
ctnc Weise fortbringem Aber der Sänger yat eine KssMuM . ^
von 14 " —— 1~'T

rorroti 'injcii . v4Ufi . »/cs , wnü » * ^
Kindern, die teils in Petersburg und tecks in MoSkun :

stick: und er will seine Angehörigen nicht einem ungew'w" Susasi,id: utib er WM lerne Ängeyorraen ir . - ou|a
Schi.cksa! überlasten und sick selbst in Sicherhe:t brtugen. ««>«« »teil
arotze Beliebtheit wird übricens stets ein per'oiuicher L-chu» «er cl
für ihn sein. Anderen Musikern geht eS nickt so gut. .ff I Sei
aoaesebene alte Komponist Glazunrw galt für einen rci-st«"» -
Mann ; fein Vermögen war in Däusern angelegt. Se»
Häu«l-r sind konfisziert, und als ich ihn das letzten,al traf, I«
«r schrecklich elend und krank aus"

Aleine Chronik.
Theater nnd Literatur. Der ftühere Intendant

Nassauifcben LandeStbeaterS Dr. Kurt v. MutzenbeS
ist zum E hr e n m i ta  l i«  d des „Deutischen BÄLnenverL
ernannt worden.
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Die Heu ernte hat h>er und da bereits ihren An>fang ae-
Sk  fallt je nach der Laae ganz verschiedrai aus.

W> allgemeinen rechnet man mit einer knappen Mittelernte.
$ie Pren « für Heu bewegen sich zurzeit auf einer solchen
Hohe, wie man sie bis zeht noch nicht gekannt hat.

Zur Frage der Betriebsräte hat der Mittelrheinr-
ij eF a b rlio nte  n v e r e i n (welcher Vereinigung üekannt-
W auch d-e Jndnswellen ,m Regierungsbezirk Wiesbaden
^gehören) und Kr Verband mitteldeutscher Industrieller
p Km von der ReichSregieruwg veröffentlichten Entwuri

Gesetzes über Betriebsräte folgende Erklärung abae-
.Die Arbeiter und Angestellten haben berechtigten An.

ssklich aavauf . daß sie bei  der Regelung ihrer Dienst - und Ar.
^jttverhaltmffe Mitwirken. Dieses Recht kann und soll ihnen
„tfi bestritten werden, darüber hinaus kann ein Recht auf

Wiesbadener Tagblatt.
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v " ° **** * «ei », cuiuj 'uut :« eiTrcTC tHIPcTen 2Ü51Ö6X*
fcruef), denn man will dem Arbeiter und Angestellten wichtige
Mte einraumen , während er keine Verpflichtungen und kerne
MvkNtmortung für das Schicksal des Unternehmens züHa
tat D 'ese uberlaßt man unaesthmäle'^ " ' - *■£" « - —-s-^ -.älrrt dem Unternehmer.
M Angestellte und Arbeiter ist jederzeit in der Lage untereiner fnrnen  aü » XÜM,. ^ .*b .;u _ . r . :_I m jn <U lnn „ kurzen Kündigungsfrist aus seiner Stellung

uscheiden. er kann den Unternehmer m

te?
nitzer-
roffen
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m DetneL auszuscyewen, er kann den Unternehmer mi!
is,MN̂Unternehmen seinem Schicksal überlassen, nachdem er
poinoglich durch seine Tätigkeit im Betriebsrat demselben
z^rung lindSchadigung zirnefügt hat . Ern solches System
5nh notwendigerweise zur Beseitigung der Unternchmungs.
|A zur Lahmlegung der Unternahmertätigkeit und damtt zu
„ner Lesoroanisterung unseres Wirischastsleüens führen . Die

Führung von Betriebsräten bringt ferner in das Wirt-
jchastoieben, das unter dem Krisgsausqang ohnedies schwer zu
tiiK» bat. eine neue Fülle unproduktiver Tätigkeit , da die
Mdeü sur die Organisation und die Betätigung der Äetrieos»
Mit unendlich viel Arbeit und Kosten verursachen und Unter-
»hiner wie Arbeitnehmer von ihrer produktiven Tätigkeit ab-
«len Sie bringt fortgesetzt Unruhe in die Arbeitnehmer-

u , WN - r « »er erfolgreichen Arbeit nicht förderlich sein kann
borge- z sjx Verbände erheben daher gegen alle Versuche, die Privat'
,Ä I --«Ebmungei , einer Mitbestimmung der Arbeiter und An-
iptorte j cheIlten ,n Fragen der Betriebsleitung und BetriebsfuhrunglNgau- - x. „:üi ... . ^ 0
h ein-

Arbeiter und Angestellten selbst und unserer ge-
mvifn Vchkswrrt ĉhaft. Die Industriellen iind bereit , mit allen
(nen zu Gebote itebenden Kräften und mit dem zähen Willen
£ »euttchen Kaufmann eigen ist. dem Wiederaufbau des
soMaftslebens . zu ,dienen, sie lchnen aber alle hemmenden

a6* P« » Km borliegenden Entwurf durch die
mi!iißr>akme der Angestellten und Arbeiter auf die Betriebs.

Wung .geplant sind. Sie lehnen sie auch ab als den Anfang
rnes das sich bereits ĉn-berwärts aU  imftei Ti'olI

Für Kn FM . daß trotz der schweren gründ.
fkichen Bedenken dre Berhaltniffe dazu führen sollten, daß

11dein Plan der Einfuhrui -g oon Betrstbsräten festaehalten
>rd, werfen die Verbände in längeren Darlegungen auf die-

Zuwendungen in gleicher Höhe gemacht werden. Ferner ist
m den Fällen , in denen Beamte nach der Neufestsetzung der
uriegsteuerungszulage weniger beziehen, als die bisherigen
Kriegszuwendungen zuzüglich der Detriebszulage ausmachren,
Kr Unterschied nachzuzahlen Die Reichspost- und Teleara-
pbenbeamien haben nun in einer Eingabe qeb-ten, die Weitcr-
gewalrum ! der Betriebszulage in gleichem Umfang und unter
cheicher Berücksichtigung der Deamten des Innendienstes w>-
berder Ersenbvhn sowie die Gewährung einer Ausqleichs-
: ' n» ad. gung für die bei der Neufestsetzung der Kri7gsteue-
rungszulagen entstandenen Mindereinnahmen vom 1 März

Wege zu leiten. Wie wir hören, dürste diesem An¬trag zeostfe gegeben werden.
Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes

^ ia» täc-ttch ouärerfaufte Haus heran.
Mb ' « Dnelnan . Ku steiew Sficlplan vorlänff, d? ijüb-hal°-n

k^ ngt beute abends, Uhr Der fidele BauerVmmgcn Sa »̂
,n  Aufführung . Svnntan sind ŵei Nür-

stkllungen und wird nachmittae-» 5 Nhr mchwals Der fid'?e Raue?"
iotf l Fl  wiegst . Für die nächst-
g * M -K 5
Sfii . tf 4  Komponisten von ..Herbst.

Avend-KusgaS-. Erstes Blatt . Seite ».

Mit Rücksicht auf die Dringlichkeft der Angelegenheit darf
ich der Antwort in Laufe des morgigen Tages
wrhl entgegensehen.

Dementierte Krisengeriichte.
inr . Berlin , 13. Juni , über die angeblichen Hn

hin" eiten im Kabinett  schreibt die „Deutsche
Mg . Ztg : Seit einiger Zeit beschäftigt sich ein Teil der
Preise mit einer Krise,  die angeblich im Kabinett entstanden
p >n scll. Insbesondere ist das Gerücht verbreitet worden, daß
sich in der Friedensfrage getrennte Auffassun¬
gen  ergeben hätten. Die gesamte Friedenspolitik der Regie¬
rung . die vom ersten bis zum heutigen Tage einheitlich war.
kennzeichnet am besten den Wert dieser Gerüchte. Diesetbs
mtl 'I1?  für die Meldung eines gestrigen Berliner
Abendblattes , in der von Meinungsverschieden-

innerhalb der Reichsregierung  über die
bevorstehende Ententeantwort  die Rede ist. Wie
Meinungsverschiedenheiten über eine Antwort entstehen
™”fi die "och nicht einmal eingelaufen ist, bleibt das Ge,

heimniv des betrefferden Blattes.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
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Rbew (kw ftcmzZnscher Mattosc, der im offenen»>tem badete, ru ertrunken — Im stollhaken wurde die
L eiche eu.es uenciedorenen yindes gelandet. — Mebrer- Vertonen

kabe, k-trösten, als sie von M ^GüterwagentJt, dloniben tonen. @u wurden verfolgt, tat Fo!d> nelntn es ite
fchzunehmen. Der eine Latte an Paket mit Zigarren und Kernseife

dt . Frankfurt a. W.. 1L. Jmü . Durch ein G - otz teuer
wurde herte nachmittag der Dackstuhl des Hotels National" atu
IrfÄmf 3C't* Tt Sie- kranlsurter Feuerwehren"hatten mtt der
Bekämpfung des schwer zugaiiplickcn Brandherdesstundenlangm tun

== «**« ««. « . Juni In die KontroMommissioli zur Renelu-i
der ^eben-imiitctt ertetlung wi'rden. wie die Volkssiimn-' " ventstue?
die soxaldenir krolischen Barte,mitglit der Beck und̂ U "g tvwi? die
Stadtverordneten Tr Merken und Peter Fteschner bestimmt

- - Rudcsheim a. Rh., MX Juni . Der Gemeinnüvi . a
Sßr Ämit rS27 ŝ ß sein letztes Ges«^ 01. .14 M> ab. Aktiva: rr. a.. Erwerbshäuser 243'Ktf)
tm nr»' ^ ^ lphpicre IS’ltlf) M., Bank- und Postscheckguthnben 26L9ä9ä

^rgkchattcn 31470 23 M.; Passiva: Ge'chäftsoutbabender
Mitglieder 42 2öL84 M., Hppcthekcuschulde» 153 855 28 M - Aü-
zablunzer' der Hai-sonwärter 69 455.40 M. n. a De- Reinaewinn
^ e rÄ 2"^ 8 Der Verein hat 8CM'tgüeder lLs g"
rÄWwf Mö“f tömMm’ Hastsumme

KB ° racken baut »« kaufte di,

Strgsienräuber.
f ™z- Hindenburg 1L Junr . Fünf Banditen  ül -er-
ftelen dem ,.Ober,chtes. Wanderer " zufolge auf der Straße von
Bor 16werk nach Beuthen einen Geldtraiispoct der Borsiawerke.
i,te Räuber sind mit 1200 000 M. entkommen.

esu  Eterlin , 13. Juni . Der Steilerzuschlag  zur
^tae .isteuier in Berlin wird, wie die Blätter berichten, auf-ü0 Prozent kommen.
« r- ^ - Etdau, 1L Juni . Nach den bisherigen Schätzungsr
k-loutt sich dre Zahl der Todesovfer  d .;.- lettisch-bvtsche-
wistrschen Herrschaft in Riga  aus über 3600 Personen aller
Nationalitäten und beiderlei Geschlechts. Aach in Wenden
und Volmar sollen die Bolschewistenviele Hinrichtungen vor»
genommen haben. Auf ihrem Rückzug in Livland leiden dil
Bolschewisten schwer unter den häufig ;n Feuerübecfällen.
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ge der
t nicht
i< ihre
aS für
kommt.

Sport.

vlv.
8
T
7

Uev-
li
8V2
7
6

12V«

Bank -Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commera .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank
D. Eff .- u. Wechselt ).
Disconto - Commandit
Dresdner Bank _ . ,
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. t . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Aust.

Perliner Börse.
Kurse vom 19. Juni 1919.
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^rzuel . u»d Apothekerwaren. Nach neuerer Mittei-
Nnkerkommisfton Mainz ist die Einfuhr von Arznei.

“ ^potbekerwaren nunmehr genetzmigunaKpflichtig. Sie
»' stî t^ da^ esetzte Gebiet über die Kontrollposten des

st Rhein, und Taimusllub Wiesbad«, fE. K.). Die dritte
Hanptwrndaung, dieemgl eine L>andcriahrt nach dem Feldberg,
findet am krmn,enden Tonniag, den 15. Juni , statt und wird wie

Bakmahrt «o Hauptbahnhof vormittags 5.06 Uhr
Uder Höchsta M „ach stonlgsrem. 7.25 Uhr. Ziinäwii

«Ä vü ^ gr 'Ja ' F 9 Meter hoch) pewanüert. Ais.W 8-45  Uhr . 1 ftunte Ral! PN Bfichtigung des Observatoriums.
^ Hanpi;ie< i °r Wanderung, dem Großen Feldberg

(880,5 Meter hoch) der, höchsten Punkt de; Taunusgebirges und des
?? Ä̂ r,»^ mlk̂ -5,, ^ K;-k-rgekir(>eS Ankunft aui dem Feldberg:
16.15 Mr , Rast J \i  Stunden , cnnkehr im neuen Frldberghaus bei
®cl .® tutm  Abstieg l .SO Mr über Glashütten (zig Meter)

SÄcßborn (885 Meter hrch). Ankunft 3.10 Uhr, Kaffeerrst
1%  E 'unden le, Gastwirt Frankenbach. Abmarsch4.55 Uhr über
wÄ *,15)® ' « ’) r' kns. rdach (830 Meters nach NiedernhausenM8 Meter), deni Endpunkt der Wanderung. Ankunft 6.80 llr,.
3uuffLi6t‘ 7,14 nBj, Anlunst in Wiesbaden 7.54 Mr . Gesamt,
marschrest: etwa 5 Stunden. Ftchrer. die Herren Jul . Krake und
Gust. Fischer. Dre Aumelduna zur Beteiligung an dieser Wände.nontiDinintvi»« 9
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Industrie-Aktien
Albert , Chera . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-r

30
30
25

n nicht
usgcrbe.
t nicht;
e ihnen

rr Ve
dunke
Grietz-j
rat von .. . . .
gering hmeir.-en deutschen evangelischen Kirchentag « nnesetzt^

z einer -« icousstbuß hat bei keiner zweiten Tagung ^vom L bi^
rwi ŝ« den Derschen evangelischen Kircbenaus-

bfn Kirchentag vom 15. bis 18. Juli nachn konv ttden einzuberufen . . " ^
-Meisterprüfung . Der Spengler und Jnstallsteur Friedrich
iw dl- 5°r der Meisterprüfungskom-

g dieser Aussichten auf Kaffee Man schreibt uns : Nach
da rat „u - . fret  Blockade und der damit zusammenhängenden

Mankungen im Kaffeevevbrauch Europas wird der Kaffee
" wichtige Rolle tn der brasilianischen Handelsbilanz

tfSXv 2? 0*». die gewöhnlich in -Europa und Nordamerika
w ungewöhnlick, klein. Ende
Wb « tTF  Parker Frost ein, der eine starke Verminde-

Kafsce-Ernten der nächsten 3 bis 4 Jahre bewirken
o^ . ^ur neuen Ernte könnte so berichtet der schwedi-
1 * UL .*H Rio de Janeiro , Brasilien 960 000 Tonnen

kommen noch 200 000 Tonnen aus
lil  xswduktionslandern . Der Preis wird allerdings be-
tbtzt e-nr,® 3 dor dem Kr'eg. Der genannte Kon.
wn v - dre -sst«) gerungrm Vergleich , « 1§13; m Frank-
tnn 2,4 aus 3,4 Franken , in Deutschland von 1,4 auf

"falsche Banknoten . Seit Anfang Mai sind in Frank.
Anzahl falscher Reichsbanknoten zu 80 M.,

stllnn ^ '. Oktober 1918, angehalten worden, über deren
_und Ursprung Feststellungen nicht baben getroffen

e Hesoii-Gil !„ Die Fälschungen sind anscheinend durch
hält si-r tiZ f  tragen meist die schwarzgedruckte
FreiinS« ) . 006 und in rosa^Stempelfarbe die Zahl 0 783 960.
i-t ein« ^ ^ " dere Zahlen . Die Falschfchein« bähen kein Wasser-Ei. o^rnfr linb in ivrernFfurt fpif •P’ini/ p̂n

- .v gui -vviv-uiyuny uil tHeiet oanoe-
rrmg vezro. cm Uru  pem-ernsauien Essen hat bis späl«'stc.ls Frertaa
0» de« bekannte« Stellen: Popicrhnndlung Ludwig Becker, Gr. Burg

12
15
10
12
t«
15
18
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— .fies , . ,
Bergmann , Eiektrl » ,
Bad . Anilin u . Soda ,
Bisanarck -Hütte . . . .
Bochumer GuüstahJ ,
Brauerei Schultheiß .
Budarus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw . .
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , BieleL M.~ 1. WoDtach . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder FarbenL
Eschweiler Bergw , , ,
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindu . Aullermann .

| Hohenlohewerk « . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u . Laurabütte
Kali A '_Äschersleben .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metall !. .
Labmeyer u . Co. . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschine»
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschitles .Eisenbed

Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla .Re “ ‘.tositzerZuckerraö . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Mstallwarenl.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske
Südd . Eisenbabnges.
Verein . Glanzstoff -F
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel.
Otavi Minen . . . . .

Genusscheine . .

I» <H>
93 . 00

195 .00
392 .00
141 .25
149 .00
159 .75
250 .50
115 .75
136 .50
139 .00
217 .00
103 .00
105 .50
139 .50
176 .00
154 .50
166 .75
231 .00
134 .50
180 .25
136 . 12
165 .00
139 .76
140 .50
219 .50
113 .75
155 . 12
119 . 25
398 .00
157 .75
182 .00
157 .50
202 .50
179 .00

87 .75
192 .00

91 .87
123 .25
446 .00
117 .50

96 .75

Letzte Nachrichten.
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•cv. oos |uru ^:ir,r naoen rein Wal er»
,m rnl r J’ nb, tn  Frankfurt seit einigen Tagen mehrere

Reichsbanknoten, ebenfalls zu 50 M., Ausgabe vomunst ei» i vmiinoten , ebenfalls zu 50 M., Ausgabe vom
' 1918 eingegangen. Diese letzteren Falschscheine

fL'v thograp.hlschem Wege hergestellr. Vorder- und Rück-
% n\ iuf QJe‘ eT"' em  Blatt ausgenommen und zusammen-

o _... . kr. der Vorderseite bat Wasserzeichen im
Moska» ~. ' " isssŝ ue der Rückseite ist aur Papier ohne
gewisie» > hergestellt. Die Falsifikate sind dicker und brechen
r & 'i«1 ^rrn leicht durch. Sie tragen verschiedene

(Drahtdrrichte der Wiesbadener  Taablattz .)
Der Aufmarsch der Polen.

mz.  Berlin , 12. Juni . Eine ganze Reihe höchst beunruhi¬
gender Meldungen über die Verschärfung der Lage
an der deutsch-polnischen Demarkationslinie haben den
Reirhsminifter ' Erzberger  veranlaßk . heute folgendes
Ich re iben an  d e n G e n e r a l D u p 0 n t zu richten, den
Ehef der fronzostschonMtlitärmission in Berlin , welchem zu-
gleich die Veibindung mit der interalliierten Kommission in
ZSanschau obliegt. Herr Generali Der Reichsregierung ist
folgender polnischer Befehl  zur Kenntnis gebracht wor-
d«" ' flsfstee Haller.  Teile der franMsch >en Armee, die
a»s der ' Mehrzahl aus deutschen und österreichischenkriegsge-
fangerien Polen , besteht, also Landsleute des jetzigen polni¬
schen Reiches, wird jetzt der polnischen Armee zuae-
t e 1k t. Die Republik P 0 l e n b e f i n d e t s i ch i m Kriegs¬
zustand mi : Deutschland . Sie bat auch das Recht,
s ^ rmee Haller gegen Deutschland  zu herwen-
den. Au» Veranlassung des KriegsministeriiimS vom 3. 7. 19
werden zwei Divisionen der Hallerschen Armee in den nächsten
T»a»n nach Posen  abtransportiert und sodann aut der
gan-en Frcnt verteilt . Unterschrift: Generalstab Posen . Joux-
nalnummer 378/46 a 19. (Gez. Dombrowski. Generalmajor.

Ferner gehen nach abgehörten Gesprächen bei Lissa di«
Leerzüge der Hallerschen Transporte nicht
" b h r, z u r >.t ck und erfolgen Auslassungen gegen Deutschland,
da Aenhl zum Angriff , n den nächsten Tagen  er¬
wartet wwd Außerdem sind folgende Telepyong « -
s p r a ch« zwischen P 0 s e n und K a n ke l bekannt geworden.
jO Es sind keine Leerzug« mehr nach Lissa berzuschicken. da
beute oder morgen der Angriffsbefehl  kommt.
Die letzten Leerzüge werden spätestens übermorgen kommen.I IO llTitt* -r - .rtv « w

Ausläudif fhe Wechselkurse.
U - üimi. Wechsel auf Berlin 36.25 (zuletzt

36.2v). auf \Vien 17.25 (17.25), auf Praa 29.— (30.—), auf
Holland 205.50 <205.30). auf New York 5.2950 (5.28). auf
l .ondon 21.48 <24.44). auf Paris 82.50 (81.90). auf Italien 66.- ,
(67.—) auf PTüssel 79.50 (79.40, . auf Stockholm 136.—1
(135.50) auf Chrisiianja 132-75 (132.50). auf St Petersburg
23i — (23oO—) Madiid (106.50), auf Buenos -Airea

w. Amsterdam , 10. Juni . Wechsel auf Berlin 17.55 (zu-
tettt 17.30). auf Wien 8.25 (8.90), auf die Schweiz 48.60

hPfKopenhaeen 60.40 <60.45), auf Stockholm 65.—ffi a fes ®» ''1-- “ ““ *

\

Banken und Geldmarkt.
« verweint «Ilea Berlin  10 . Juni . (Amtlich .) Nach

den Vorschriften der Doyisenordnuna vom 8. Februar 1917
dürfen Devisengeschäfte nur mit der Reichsbank und den
besonders bestimmten Personen und Firmen , den so<r©-
nannten Devisenstellen , abgeschlossen werden . Solchd
Devisenstellen haben bisher nur in Berlin , Hamburg und
Frankfurt a. M- bestanden . Um die Abwickelung der
Devisengeschäfte zu erleichtern und zu beschleunigen , sind
durch eu.e Eakanntjnaehun <? des Rejchswirtschaftsministe-
riums vom 23. Mai 191ß nunmehr auch in Bremen , Köln,
Leipzie , Mannheim Wid München Devisenstellen errichtetworden.

Wetterberichte.
12. Juni 1919.

Luft,

... w. ..- I - - tict uitcucite
r Schuf ^ nMeite {inb  | ie t ^ ^  Millimeter

fat * cls  die echten Noten.
i rei.he» ^ ' triebSzulogen fiir die Eisenbahn- und ReichSpost-

taJ § °^. psbuß ' sche Staatsministeruim hat sich, wie der
hin ," n8- berichtet, damit einverstanden erklärt , daß di«

^-euregrlung der Kriegszulagen neggefallene Betr, «bs-»»cn IV  v . “ wfouene weinen «»
Außendienst beschäftigten Beamten der preußi.

ĵ Mlbohnverwaltunq neben der neu festgesetzten Kriegs-
°°z>-loge nachoezaylt wird. Ebenso sollen den an der

gowesenen Beamten des Innen-
° dom« ttsprechend versttirften Renumerattonssondd

„g V u F V « . UVUHIUMIUI Aunwiir«
u) !,12 Uhr kommt Hallers,Zug . Er wird in Kankel auSge-
-la- en. Sämtliche Haller -ZLae. die noch kommen, werden in
Kratosckin Bogutschin, Punih und Kankel ausgeladen . End¬
lich winde in den letzten Tagen gemeldet- a) Nach mehrfachen

Überläufern sind aus Hallerschen Truppenteilen
in Warschau Mannschaften herausgezogen, in Abteilungen
vn >mehreren hundert Mann zusammenqeitellt und nach Posen
leftrdert worden, d) In einem Funkspruch vom 7. Juni
(franzcstfchcr Klartext , von Posen an Eiffelturm , an das
KrlegSministerium in Paris , unterschkicben von General
Dombor -Musntcki) wird gebeten, vier Eisenbahnwagen mit
Vneumat .ks und Material zur Ausbesser,.ng. die sich auf dem
Woge von St . Didier durch Deutschland nach Posen befinden
umzuleiten . da sich di« L a g« v e r schä r f t hat"

faui0°u. Normal-
schwere

auf dem Megrea,
Spiegel

Thermometer , Celsiua
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe , mm

7 Ohr 27
Morgens

2 Ohr 27
Nachm.

9 Ohr 27
Abends Mittel

751.9 752.2 752.4 753.2

784.9 76, .8 762.3 763.0
21.8 29.9 18.5 22.1
18.9 15.7 13.8 14.283 50 87 68.3

NO 2 NO 3 SW 2— 1.5 —
———-—Av>U|ZVtUSUZ o.

9.27 Dhr abends 31.6. Niedrigste Temperatur:
i Ohr abends 20.5.9.27

Die Abend-Ausgabe umfaßt s Seiten.
Hsuptschriftl-n-r : M. Heg erhörst.

wh bitte um unverzügliche Klärung  und Abstellung
a chr i chte n 6e n X et l f a cf,e n exiUfür den Fall , daß die

sprechen sollte».

v -rantu-orttich für Leitartikel: A. Hegerhorft:  für notaif* « Wn* wrf.,.w
F. Euniher:  für den Unterhaltungsteil: B. 0 « SntTÄ
lotnleu und vrovtitzieNen Teil und Dertchtslaal: I . V m al'  für hm

®anM:  W . Etz: sür di- Anzetgen und Rellam-U: H. Durnaufiümtilch in iwiesbadeu.
a)t«d ». « erlag derL. Schelle nder glchen  Hofbuchdruck-r-i in Wlesdgdei».

Sprechftun»« h« SchrtftlestungU di, z ' g,.



Am 20 . Juni 1919 , nachmittags 4 Uhr.
wird auf dem Rathause in Sonnenberg das
im Grundbuch von Sonnenberg , Band 17,
Blatt 492 , auf den Namen 1. des Maurers
und Ofensetzers Karl Seelgen zu Sonnenberg
zu y2l 2. des Fräuleins Minna Seelgen zu
Sonnenberg zu % eingetragene Grundstück, lfde.
Nr . 1, Kartenblatt 13, Parzelle 46, Mer Kirch-
garten , 4. Gewann , groß 6,43 ar , zwangsweise
,zur Aufhebung der Gemeinschaft versteigert.

Wiesbaden , den 7. Juni 1919. F223
Das Amtsgericht . Abt . 9.

Bekanntmachung
bett. Handel mit Schlacht-, Zucht- und Nutzvieh.

1. Zum Verkaufe von Rindem , Kälbern, Schafen,
Schweinen (einschl. Ferkel), gleichgültig, ob sie als
Schlacht-, Zucht- oder Nutzvieh verwendet werden
sollen, bedarf es der vorherigen schriftlichen Ge¬
nehmigung des Magistrats . Vieh, dessen Verkauf
beabsichtigt wird, muß solange am bisherigen Stand¬
ort (Stall bezw. Weide) verbleiben, bis die Ge¬
nehmigung zur Veräußerung erteilt ist.

2. Die bevorstehenden Bestimmungen gelten auch,
wenn der Verkauf durch einen mit Ausweis des
Biehhandelsverbandes versehenen Viehhändler getätigt
oder vermittelt wird . Jedoch ist beim Verkauf von
Schlachtvieh, welches der Kreisfanimelstelle des Vieh-

. Handelsverbandes zügeführt wird, die Genehmigung
nicht erforderlich, wenn der Viehhalter den Verbleib
des Tieres durch Vorlage des Duplikates der Schluß-
scheine Nachweisen kann. .

3. Anträge auf Verkaufsgenehmigung werden ber
unserem Büro für Fleischversorgung, Rathaus¬
straße 10, 3, während der Bormittagsdienststunden

feiner 681

Hanrarbeiten
Transform . Frlsseäes
in naturgetreuer Ausführung.

Kästner &Jacob!
TeSr 4Taunusstraße4 TS on5959

Mmch -Pillm
Senzoesanres Natron
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar

Alleinverkauf: 759
Schützenhof- Apotheke, Langgasse 11

Moll -Rosenthal Lehrbuch
der frz. Sprache eingetroffe«.

Quirins Buchh . , Rheinstr . 59.
ll-

prima Qual., eingetroff.
P. A. Stotz Nachf.

Telephon 227 u. 6527.

Pavicrwäfche. °
Carl I . San n. Bleickür. 35

entgegengenommen.
4. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis ms zu

Die
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu Mk. 1500.-
bestraft. . ,

5. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft. Gleichzeitig werden unsere
Aussührungsbestimmungen vom 12. Juni 1918 zur
Verordnung der Bezirksfleischstelle vom 26. Mai
1918 aufgehoben. F335I

Wiesbaden, den 3. Juni 1919. Der Magistrat.

große runde Bei

Bodeselfe! iKaar
Ausfall

Bekanntmachung.
Am 14. Juni , vormittags 9V- Uhr, soll auf hiesigem

Güterbahuhof, Wiesbaden West, eine Partie leerer
Fischkörbe öffentlich an den Meistbietenden gegen so- >
fortige Barzahlung verkauft werden. Westbah nhof.

Drogerie Machenheimer gebrauche man

Ecke Bismarckr.u.Dotzh.Str.
Telephon 820

771

Lettes
Arnika-

Haarwasser
Michelsberg 6.

Brillanten, Perlen
Wege« Aufgabe des Pensions-Betriebes lätzt Frau

Fliegen-Steiner am Dienstag, de« 17. Jnni er., vor¬
mittags 97 2 Uhr beginnend, in dem Hause

10 Kapellenstratze 10
das sehr gut erhaltene Mobiliar ans 12 Zimmern frei
Ivillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
1 sehr gute , wenig gebr . Schlafzimmer
Einrichtung ln Eichen, eingelegt , besteh, aus:
2 Betten m. Pat .-Rahm . u. Roßh.-Matratzen, zweitür.
Spiegelschrank, Waschkommodem. Marmor u. Spiegel-
aufsatz, 2 Nachttischen, 2 Stühlen u. Handtuchständer;

/ 3 sehr gute Schlafzimmer - Einrichtungen
in hell Nutzbaum u. hell Eichen, besteh, aus:
je 2 Betten m. Roßhaar- u . Kapok-Matratzen, zweitür.
Spiegelschrank, Waschkommodem. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachttischen, 2 Stühlen u. Handtuchständer;
1 Nutzbaum - Schlafzimmer - Einrichtung,
bestehend aus : 1 Bett , eintür. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegelaufsatz, Nachttisch,

■ 2 Stühlen u. Handtuchständer; 1 Pitsch -Schlaf -
Zimmer-Einrichtung , besteh, aus: 1 Bett, zwei
türig . Kleiderschrauk, Waschkommode mit Marmor,
Nachttisch, 2 Stühlen u. Handtuchständer; 2 egale
nutzb. hochhöupt . Betten mit Rotzhaar-
Matratzen . 9 gute nutzb. u. eichene Betten
mit Rotzhaar - u . Kapok-Matratzen , eisern
Kinderbett, ein- «. zweitürige Kleider- u . Spiegel¬
schränke, Waschkommode« m. Marmor, mit «. ohne
Spiegelanfsätze« . Nachttische, Kleider- und Handtuch-
ständer, 8 sehr gute Ottomane» mit Woll- «. Plüsch¬
decke«. Sofa «, k Sesselm. Plüsch, Polster-, Triumph,
u. Schaukelsessel, Borplatzbank u. Tisch, 2 geschnitzte
Bauernstühle, Rohr- u. Polsterstühle, Sofa-, Nipp-,
Spiel- u. andere Tische, «ntzb. Bertiko. nutzb. Herren-
Schreibttsch m. Aufsatz, nutzb. Tamen-Schreibtische,
nutzb. Spiegel m. Trnmea«, div. Spiegel. Etageren,
Oelaemälde und andere Bilder, Teppiche, Vorlagen,

- Läufer, Gardine «, Portieren , Tischdecken, Daunen
Plumeans. Kissen, Steppdecken, woll. Decken, Wasch
qarnituren , Toiletten-Eimer, elektrische Zuglampen,
Rachtstuhl, Gartentische, Küchenschrank, Gebrauchs
ilnd Haushaltungsgegenstände aller Art.

Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Schmucksache«, Silbersachen, Bestecke, Leuchter, Pokale,
Aufsätze. Serviee, Gold, Uhren und Ketten kauft zu
hohen Preisen A. Geizhals , Webergasse 14. Tel. 4139. |

Apotheker Blums

fflevIMSMa ''

Siinlight- '
Seife

nur prima Ware
wieder eingetroflen

Michels-
berg 6.Jette,

1 D. Jagdhund (I. Feld),
kurzhaarig, 1 junger Ratten¬
pinscher. 1 reiz. Rehpiuscher
in gute Hände verkäuflich.
Gut>ich, Wicsb., Rheinstr.60

Zwei clegantc schwarze
Jackenkleider lGr . 42—44),
grau . Jackenkleid (44—46),
blauer Taft -Rock (Gr . 42)
au verk. Käthe Montreal.
Weißenlmrcistr.  l

Voilckleid, weiß. Kleid,
„ P . handgeft. « trumpfe,
1 Sitzbadew., Fußbadew .,
2 Waschw. bill. S 'mer,
Scmneub ., Gartenftr . 14, 2

Gr. Partie Steh- u. Steh
nmleg -Krage«, 6 cm hoch,
Gr. 42— 43, zu verkaufen
Bismarckring 27, 1 r ., Wolf.

1 Paar Halbschnhe,
frisch gefohlt, in d. Schwa)
bacher Straße verl. Bitte
in oer Kellerstraße 22, be>
Wenzel, aibzuig. Benötts'
sehr, da weiter keine habe.

Tadellos erhaltenes
elektrisches
Plano

abzugeben.
Schmitz , Rheinstr. 52.

Mod. Chaisetong., Nutzb.
Trumean -Spiegel, achteckig
Tisch, Leder-Sofa, 2 Leder¬
stühle, 2tür. Kleiderschrank
zu verk.
strltk

zu kauten
gesucht.

Knapp , Jahnstr . 3, Pt,

str. 6.
. . . . . . . merm««,
Nachmittags 1-^Perser

Teppich
2 Kelims aus Privatst
gegen Hohen Preis zu lach
gesucht.

Saalgasse 2 «.

POl . WM
u. deutsche Teppiche ge^
hohe Bezahlung zu Jair
gesucht. D . Sivver , Ri
straße 1l7 Tel. 4878.

W !§ LÄ
sucht feine antike FigH
und Gruppen, würde
große geschlossene Sa
lung bevorzugen. Nur „
erste Sachen kommen
Frage. Offerten Tar
straße 7, 1 I. Lustig.löndoltni»unö1
zu kaufen gesucht.
M 2l3 b.ruvtvo
!!U-U.!öMU.

K. Schauerer,
Göbenstraße 32, La
KM 8l).

2 egale oder l Musche
1 Kleiderschrank,Sofa,S
zu lausen gesucht. f"

Adlerstraße 53.
Handkarren, Reg

Doppelleitern,Diele,
n. starke Eimer zu k
gesucht. Preisofferten
Lammert, Walramstra'

I Einzelne Auskünfti
Hasesau, f » JLa t«

Brillanten empfiehlt
Flora - Dro<

sowie goldene u. andere Uhren kauft zu hohen Preisen
Webergasse 25. ZilNMerMaNN , Telephon 3253.

6r . Burgstras

WKKS

Kleider und Schuhe
kauft höchstzahlend

Frau Zimmermann

Sinoteuni
flüssige Bohnerma
Parkettwachs und

Wellritzstratze 25. Telephon 3253.

Gail Ww
Schwalbacher Str,

Telephon 34.1

Müsta-u.Tapet, ,
billig zu Verkäufer bei

K.Schauerer,Göbenstr.32,L
Kinder -Bettchen, Servier¬
tische bill . zu verk. Vogler.
BlüL ervlatz 4. Lad en.

Billige gut erh. Möbel1

3l|| » stratz
a. d. Langgasse.  Tel . I

Herrschaftliche , bürgerliche kompl. Billen -,
Wohnungs - u. Zim .-Einricht . . auch einfache,
einzelne guterhaltene Möbelstücke, kouchlette Nachlässe,
Polstermöbel und Portiere« werde» in jeder Höhe bet

Barzaqlnng angekauft.
Gleichzeitig empfehle mein grobes Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf- und Umarbeiten von Schreiner- n. Polsterarbeite»

in eigene« Werkstätten.

Pfd. 20 Mk.B9341
Fritz Henrich,

Blücherstraße 24.
Telephon 1914.

1- u. 2tür. Kleiderfchr.,
Mah.-Betten, eins. Bette»,
Büfett» Komm., Konfole,
Küchenschränke, Anrichte«,
Tischeu. Stühle verk. billig

K. Schauerer,
Göbenstraße 32, Laden.

Klavierspiel
für nachm. 6—8 116t]
lich gesucht. _

Tbalia -Tliea

Gartenmöbel,
Tische u . Stühle , fast neu.
billig zu verk. Vogler,

4, Laden.Mü ^ ervlatz

»chw JololM kppjlmr
Aue Dezimalurage

u. eine Pendelwage (Mess.)
zu verlauten bei Völker,
Ssdanftra ße 1

Der Herl
welcher am Donnerstag.
im Kristall-Pa
den verkehrte« Half
Stock an der Garderol
kommen hat, wird gA
denselben daselbst wiedL
zutauschen, da es joif
setzt werden muß.

Bleichstratze 34. Telephon 2787.

Piano
besseres Instrument , gut erhalten , bei guter Be¬
zahlung zu kaufen gesucht . Offerten an Schock»

IBismarckring 8. Telephon 2993.

I. Qualität
per Pfund 5 Mk.

II . Qualität
per Pfund 3 Mk.

Geyer
Grabenstrasse 3
Nähe der Marktstraße.

Telephon 403.

Wasch-Einvichtung,
besteh, in 2 Zinlwannen
mit " Gestell, Kringmafch .,

Junge verlor P«
2 Untertaillen an
Haltest.Sonnenberger«
Gegen gute Belohn, f
Gartenstraße 8.

w.

.Mangel . Gardinensoanner
all. m beit. Zuit .. 225 Mk
Sch eufendorfftraße  6 . l r.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941 Schwalbacher Str . 23.  Tel . 2941

Bekanntmachung.
in Görz, Zeiß, sowie andere
gute Optik kauft höchstzahlend

Frisch elngetrotlen:

Neue groß.Unsen
Reis, Erbsen, Söhnen
zu billigsten Tagespreisen.

D. Fuchs
Saalsasse 4. Telephon 475.

Ein kleiner emaillierter
und ein schwarzer Küchen¬
herd sofort zu verlaufen.
Messer. Hellmundstraße 53,
Parterre link s.

Ecke Rover
brauner Karton miN
gefunden. Abzuh.
straße 8, 1. Fleistz

3M . ®0#85l
Gaslüster

gut erhallten., wenig gebr..
zu verk. Pickel. Sedan-
vlatz 6, 3.

4 Kinderwagen
45. 70, 90. 95 Mk. Vogler,
Blücherölatz 4. Laden.

Die Verbandsvertretung des Gesamtverbandes
her Kath. Kirchengemeinden in Wiesbaden hat
in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, für das
Steuerjahr 1919/20 den seitherigen Steuersatz
von 20 % der veranlagten staatlichen Ein-
fontmenfteuer als Kirchensteuer beizubehalten.

Wiesbaden , den 13. Juni 1919.
Der Vorsitzende des Gesamtverbandes:

Gruber . F249
•• Geistlicher Rat und Dekan.

Zimmermami,
Kakao Hühnerhaus

Fär hiesige Bank wird tüchtiger, gut
empfohlener und erfahrener Beamter für die
Wertpapier-Abteilung gesucht.
Zutreffendenfalls Lebenstellung. Angebote mit
Gehaltsansprüclien unter J . 934 an den
Tagbl.«Verlag. F275

garantiert rein,
. Pfund Mk. 4.50.
Trogerle Göltet

Michelsberg,
Ecke Schwalbacher Straße.

fast iren. 2,20 Mtr . lang u.
2,20 br ., für 80 Mk. zu ok.
Nab. Waldstraß e 6. 1 r.

'Leere Wen
» > Prima Kaffee ■+*

ge>br.. pro Pfd . 12 u. 14 M-,
Amerikanische Schokolade.
Bades, u. a. Toilettef. preisw.

Fabian. BiSmarckr. 23. 3-

in groß. Posten abzugeben.
SchokoladeuhauS

Carl Sr. Müller
Langgasse 8.

Mllte Mlle-BW
Zupsgeige MüM)

40 Mk. zu verk.
Lmfenftraße 22.

zu kaufen gefacht. Off.
Haas» mit Preiscmg. n. G. 936

an den Tagbl .-Lerlag.

Israelit . Kultus-Gr«
Synagoge : Mrcm
Gottesdienst in d. 1
synagoge. Freitailk
7.30 Uhr, Sabbat,I
9 Uhr. nachm. 2,,
9.85 Ubr. — Mos
morgens 7 Uhr,
7.30 Ubr.

Alt - Israelitische äGemeinde. S«?
Friedcickütr. 33. 1
abcubö 7.45
morg. 7.15. MußZ
Vortrag 9.15.
abends 9.35 Uhr. -
tage : morgens
abends 7.30 Uhr.

Talmud - Thora -
E. B.. Kl. Schw°
Straße 10. Sabv>
gang 8.15, Tnotffln
Uhr. Mincha 8 1
gang 9.35 Uhr.
tags : morgens
Mincha u. Schiur-l
8.30 Ubr.

in.
Mart
Will

Srabei

verl.
Gar
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*®WTg 8
mermann,
;ag§ l -̂ «

Luisenstr . 44 , neben
‘J Residenztheater.

Am Mittwoch abend entschlief sanft unsere
liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

• ®le Beerdigung findet am Samstag nachmittag 4>/. Uhr
Südfriedhofes aus statt . Das Traueramt ist am Montag um 9 Uhr

von der Leichenhalle des
in der St . Bonifatiuskirche.

flr. «TO. Frettag, IS . Frmi 1»19.

ivier Drogerie Kneipp
befindet sich jetzt " *

Mühlgasse, Ecke Häfnergasse . T. 2190.

Phönix-Sohlen vorzüglich gegen Fuflschweiß.

PrivathH
is zu lech

Kernseifen, Feinseifen
Schnitzeiseife

K. A.-Seifenpulver
Auslands-Seifenpulver

Salmiak,

Soeben eingetroffen:
Kondensierte

ffiidi

vrche (Km
i au laut
wer , SHid
4878.

Seifenfabrik Gustav Eckel
Langgasse 17. Telephon 91. 7791

iöim
ike Figu«
würde
ne Sa«

Rur 1
kommen
m Tau
Luftigw
sucht.
ostlaae r

Eisschränke

gesüßt und ungesüßt
Dose M 5 . 75
Amerikanische

Schokolade
in feinster Qualität ,

Va-K .-Tafel X  7 .901
bei Großabn . billiger , f

Französische
Flageolet-Bohnen

(weiß)
das feinste was es gibt |

Pfund x  2 . 85
Reis

Pfd . .« 2 . 25 u . 2 .351
la Hellerlfnsen
Pfd . M, 3 .— u . 3,35

CornedBeefj
Dese =2  engl .Pfd .16 ^ I

7ercl Alsxij
Michelsberg 9. Tel . 652 J

Girard&Co., Tonnay-Charente pres Cognac.
Großes Lager in feinsten französ . Cognacs,

sofort lieferbar ab Tonnay -Charente . Offerten
und Proben wolle der Großhandel anfordern
von dem Vertreter : Heinrich Warthmann.
Laubenheim a . Rh . Tel . 1272 , Mainz.

Todes -Anzeige.
Affen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater und Onkel , Herr

Elektr. Kochtöpfe, jff fiWftlBB
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner . 7051
abend

Sfaff Karten.

Martha Schmidt
Emst Klipfel

Verlobte . .
IWiesbaden . Pfingsten 1919 . Welswell . I

Aufseher-
nach kurzem , schwerem Leiden gestern
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebene » .
Wiesbaden , den 12. Juni 1919.

Friedrichstr . 17.
Die Beerdigung findet am Samstag , den

14. Juni 1919, nachmittags 3*/« Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

mit Zinkblech und mit Glasplatten ausgeleqt in
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

empfiehlt 78i

Zigarren

Paula Wolff
Jacob Jung

Verlobte.

65 und SO Pf.

Telephon 218 ß . 3 ) . Kirchgasse47.

Magazin für Haus - und Küchengeräte.

zu 60, W, 6k
l und hoher empfiehlt 334

E. Msch
46 Webergaffe 46.

Wiesbaden , Langgasse 26
Juni 1919.

Nürnberg

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
wurde heute morgen mein iunigstgeliebter,
herzensguter Mann , unser lieber Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Lloll JKarlen!

v. ;
»erer,
32,  LadBctl
Muschel!
Sofa,St>
cht.
ße 53.

. Weisse Leinen-
Spangenschuhe

25- 26 7 . 73 27- 29 8 . 75 30- 35 9 .751
Schuhhaus Kuhn , Blelchstr . 11, Wellritzstr . 26.

Regalei
diele. Bills
r zu ko
offerten
ramstraß

W. Offermann, Schneider
Webergasse 25 — Telephon 1612

empfiehlt sich im Anfertigen feiner
Heppen -Garderobe.

Großes Lager in in - und ausl . Anzugs - und
Hosenstoffen per Mtr . 25 . 35 , 48 . 49/51 , 56

69, 60 Mk . und höher.
— Verkauf auch meterweise . —

Hauben-

Netze
prima Qualität,1.20
Stirn-

Haarnetze

Slse SReuhaus
Dr. Julius Oppenheim

Oerlobte.
Mk.

lOiesbaden
^Taunusstraße6

dtauschenberg (Der . Gassei)
fHaus ‘Buchenau

Gisenach, 9fingsien 1919.
aus echtem Haar,

für die ganze Frisur,

Stck . Mk.
3 Stück 8.60 Mk.

Franz Krücke!

Almer
I . yusUtLt

Pfd. Mk.5-
II. Qualität

Pfd. Mk.3.-
Imigung der Geflügel-u.Wildbrethändler

Maden. 6.m.b. H.

SttrNNetze ^/40
echtes Haar , St . 1.50 Mk.,
Haubennetze , echtes Haar,
3 St 3.60 Mk . Friseur
Klii ' tel , Nikolasstraße 8.

Vervollsiändlgung.
| Sfaff Karten!

Hedy Schäfer
Augusf Blebricher

Verlobte.
Wiesbaden , Pfingsfen 1919.

Lothringer Sir. 33 BlQcherplfefz 4.

a-Tl,e,

Herr!
cnerstagi
ll -Pal
m Hat
Larderoi
wird gef
bst miede
i es joi
ruß.
ir Pal
n an
nbergerl
ielohn . '
8._
5bei
Ott mit.
bzuh.
Meist

OFchmann,
rktstraße 12.

Wilh. Köbe,
•»rabcnstraße 34.

Jac. Häfner,
Marktplatz 1.
Gg. Tesch,

Mauergasse 8.

Phil. Hölzer,
Grabenstraße 8.
Gebr. Zinn,

Herderstraße 8.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blasen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer geliebten
Mutter

Frau Eleonore Rettert . Wwe.
geb. Stöker

sagen wir unfern herzlichsten Dank . '
Die trauernden Hinterbliebenen.

von seinem schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Ottilie Kruckel. geb. Eschenauer.
Wiesbaden , den 12. Juni 1919.

Die Beerdigung findet am Samstag nach¬
mittag 33/ t Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Todes -Anzeige.

M 8. Wülkk.MkM
geb . Besier

im Mer von 67 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Maurer.
, Die Beerdigung findet Samstag nach¬

mittag 4*/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt.
Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen

dankend verbeten.

Für unsere

Generalvertretung
I verlangen wir kein Warenlager , auch keine Umsatz-

Garantie , wohl aber eine

Persönlichkeit

tus-Giß
Michk
in d.

Vreitaö.I
sabbat,
m . 3-.

|>on schnellem Entschluß und dem eisernen Willen,
nch m kurzer Zeit eine kaufmännisch erstklassioe
Stellung zu schaffen.

Unser Artikel ist konkurrenzlos und durch die augen-
vlicklichen politischen u . wirtschaftlichen Verhältnisse
eine zwingende Notwendigkeit geworden.

. Für unbegrenzte Absatzfähigkeit kann jede
Garantie übernommen werden.

Morderü ' t^ *irta 5~ 10'000  Mark unbedingt
Anfragen unter H. 79690 an

Haasenstein & Bögler A.-G., Berlin W. 38.

l lluienilsEl.,,
Kirehgasse 39/41.

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß heute nacht nach langem mit großer Geduld

SchwfegeGochter̂Schwägerin'tmd^Tante8* * * ^ aufoPfernde Mutter- Schwester,

Bestattungs-
Anstalt

u . Sargmagazin

(fmfl Müller
Gegr . 1860. Fern . 576.

Wallufer Str . 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . « *
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer-
bestatt» ng. E. B.

Fra» Margarete Kuhn, Wwe.
den unerbittlichen Tod im

geb. Kohl
wohlversehen mit den heil . Sterbesakramenten , uns durch
49. Lebensjahre entrissen wurde.

Dies zeigen im Namen aller Angehörigen an

Die schwergeprüften Kinder : Irma U. Else KM.
Wiesbaden (Adelheidstr . 61), den 12. Juni 1919.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Uhr. Danksagung.
Heute vormittag entschlief sanft nach langem , mit viel Geduld ertragan »™

meine geliebte Frau , meine gute , treusorgende Mutter , meine hebe Schwägern L <nden .

if<6e_ ,
Sv"

■ UhrA,
ME

15. n<f
Uhr . !

ens 6.«) Ubr.
l,ora ■Scbv

SaH.
morge^
a 8 ' -
Ubr.
:genS
Äru

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme und die
zahlreichen Blumenspenden bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer unvergeßlichen Mutter sprechen wir allen,
die der Entschlafenen gedacht, besonders den werten Haus¬
bewohnern und Herrn Pfarrer Merz für seine trostreichen
Worte am Grabe unseren tiefgefühlsten Dank aus.

Georgine
im 54. Lebensjahre.

Zur Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jacob Reusing.

Wiesbaden (Rheinstraße 2),
Jiden 12. Juni 1919.

Wiesbaden , den 11. Juni 1919.
Gneisenaustraße 3. Die Einäscherung findet in aller

spenden bitten wir dankend abzusehen.

geb . Roth

Im 'Namen der trauernden Hinterbliebenem
Otto Both,
Anna Both,
Carl Both.

Stille statt . Von Beileidsbesuch!») und Kranz-
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D. H. B.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Geschäftsstelle Sedanplatz 3. Fernruf 6285.
Sonntag , den 15. Juni , abends 6 Uhr. im großen

Saale , der Tnrngesellschaft , Schwalbacher Straße 8:

MaffungstiM mi(Int
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden.

Einladungen sind auf der Geschäftsstelle zu haben. F334
Die Veranstaltung ist von der französisch :« Behörde

genchmigt . Der Vorstand.

fmiiitfdjoft„3iim Pp 3(W‘‘
Jeden Sonntag und Donnerstag:
:: Erdbeerbowle ::

sowie Ausschankweine und ff. Flaschenweine.
Schöner schattiger Garten.

Jakob Reichert. Riedstr. 26, bei der Waldstr.

Noäsrns Schuhwaren
jeder Art nach Maß in schwarz , weiß,
grau , braun , Lackleder -, auch ortho¬
pädische Stiefel werden angenommen
unter Garantie für tadell . Sitz u. solide
Arbeit . Reparaturen gut u. preiswert.

H Potonlho Schuhm aohermeister,. UrtJlöt5illcl .l b, DotzheimerStraße63

Catalonische
Korkstopfenfabrik

Pareras& Co. s.m.  b.h.
Wiesbaden.

Der erste Waggon
catalonischer Korken

eigener Fabrikation eingetroffen.
Stets Eingang von

Beleuchtung»-Körpern
IUI

in allen Preislagen,

eleganteu.einf.Ausführung.
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.
Seiden - und

Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W. HinnenbergÄ
Langgasse 15 . :: Tel . 6595.

die fehlende
Jiformâftußschtnalz ph.io  nt
(veget . Gänsefett ), ersetzt Butter in allen Fällen . 733

Knsipphaus, nur Itheinstraße 71.

Reu angekommen:

1Mim fpon. 3mnetiol-Orangen
gesunde, haltbare Sommerfrucht

Pr. Feigen, beste Ware, nicht trocken
Malaga -Trauben, Korinthen

1Vaggon piimo lefflnn-3itranen
Grvh - uni Kleinverkauf.

Hermann Knapp,
Wiesbaden . Friedrichftr. 8. Teleph. 6458.

Bersand nach auswärts innerhalb des
besetzten Gebietes.

Hunde - Kuchen
beste Qualität , % Klg . T5 Pf.

GeiiügelkraMurter ^ Klg. 60 Pf-
Museurostr . 5 GRETHER Rathausstr . 5

WM

jfC ^ ]
Mafür/Ich e s k o h 1e nWeHTPe  Q Mineral Waeae, er,

General-Vertretung: Heinrich Kneipp Hachfoiger
Wlineralwassergroßhandlung

Fabrik künstlicher Mineralwässer und Limonaden,
sämtliche Tafelwässer und Medizinalwässer auf Lager.

Goldgasse 9 . _ Tel . 8099

Voiksunterhaltungs -Abende.
Infolge einer Anregung der gesamten Wiesbadener Presse und des ‘sich von Konzert zu Konzert
steigenden Besuches ist geplant worden , die Volksunterhaltungs -Abende in erweiterter Form
(ernste Konzerte und heitere Abende ) fortzusetzen . Die musikalische Leitung dieser Abende hat
Arthur Rother übernommen, während die übrige Leitung in den Händen von Gustav Jacoby liegt.

Nächster Abends
Samstag, den 14. Juni 1919,abends8%Uhr, Festsaal der Turn-GeseUschaft, Schwalbacher Str.8.

b HEITERER ABEND . ■
Leo

Schiitzendorf

(Leitung:
Otto

Hummel

Gustav Jacoby ).
Adele

Krämer
Arthur

Rother
Gustav

Jacoby
| Vollständig neues Programm . |

Der Vorverkauf zu volkstümlichen Preisen von Mk» 2«— (numerierte Plätze ), Wiks I, u. Wik. 0 .50
findet am 'Mittwoch , vormittags von 9—1 Uhr , an der Kasse der Turn - Gesel schaft , SchwalDacher
Straße 8, und ab Mittwoch nachmittag bei Born & Schottenfels , Reisebureau L. Engel, Ernst
Schellenberg , Kirchgasse , A. Stöppler, Rheinstraße , sowie abends ab 7 Uhr an der Kasse statt . 756

Strümpfe
Söckchen eingetroffen.

Carld. Lang, Bieichstr.35
Ecke Walramslrasse , ’

Hr die Testtage
Weif!- u. Rotwein

per Fl . von Mk. 5 .50;
(ohne Glas u . Steuer )sowi#

Brombeerwein
Jobannisbeerwein

Pfirsichwein
Apfelwein . 743

Ia Weinessig Ltr.l .*

F. Heiaridi
Blücherstr . 24. Tel. 1914.

Wagner * Bergnügungs -Park
Alte Adolfshöhe. -- - -- -

Großer

Rollschuhpalast!
gram össen. u Zen mm !ng geöffnet!

[Semard Renauül
>: ans Aaac^

TrcmLös . idMmttkl -tyvfyhandknq

*

\ SchwU&achie  Straße 1.

KeuU:

Teigen SeüMc  in Dosen
Sacdütee Jündmnehl
idw\lastete Wvrcester Sauce I

Malz -TriSecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl. 4 Mk. 599

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke, Langgasse 11.

vrrrr. Litrrr -u.
ffraf/arr/agen

ft/ie/ft/sc/ie E/ekfrizifäfs-Gesei/schaft
f Jnfj : Hei -nr/ch AU/E/er)

ZfkZ.%2%: Wr & s 6 aC/e/ 7 . fte/enenstr . 26

Reines Leinöl,
Bleiweiß in reinem Leinöl,

stets frisch angerieben,
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

Farbenwerk Wiesbaden
G. m. b. H.

Detailverkauf an Private bei der Zentraldrogerie Wilhelm Schild.
Friedrichstraße 16.

Heute letzter Tag
des

herrlichen Kunstfilms

ilamnopa ,
Die berühmten Liebesabenteuer
der galanten und modernen Zeit.

Letzt©Vorstellung beginnt 8*2 M.
(MS'fflnOKi' nnü fejne-Bomrat:

Diana . Vergib Lori. Liane Reinold . Arme kleine
Anui . Deines Bruders Weib. Ter tolle Hatzberg.
Adoptivtochter . Drei Schwester« Randolf . Schöne
Mist Lilian . Wilde Ursula . Frau Bettina.
Griseldis . Ich lasse dich nicht. Rose von Lossow.

Lehne : Probejahr. FamilieMarkhoff. Lilie«
aus dem selbe . Vom Glück vergessen. Mag auch
die Liebe weine «. Tie sechs Malties . Seim
Braut . . ä 6 .60 . — Der Scheingemahl . Schöne
Unbekannte . Ungeliebte Fra ». Ich will . Chariech

singt , geb. L 2 . 25 stets vorrätig

AGlmdlung Hermann Ferger,
Schwalbacher Straße 83, gegcnüb. dem Fanlbru «« »
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Seite

sowie alle

Haar*
Srsatztettö

in größter Auswahl.
Anfertigung

auch von aasgekämmtem Haar.

Michelsberg
6.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

